
Der Emthiiler.
AnzeigerL UiitcrhMmgs-BlLtt snr das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Kveramtskezirk Aeuenbürg.
31. Jahrgang.

Nr . 108 . Neuenbürg , Donnerstag , den II . September I87S.
Erscheint Dienstag. Donnerstag nnd Samstag. — Preis halbj. im Bezirk1 fl. 9.0 kr. auswärts1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum2'/, kr., bei Redactionsauskunft4 kr. — Je spätestens  9 Uhr  Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.
Von morgen Dienstag d. 9. ds. Mts.

an ist der Floß-Verkehr auf der großen
und kleinen Enz vorerst abwärts
dis Höfen  wieder freigegeben.

Den 8. September 1873.
Königl. Oberamt.

G a u p p.
Revier Calmbach.

Oehmdgras-Vkrlmf.
Der Oehmdgras-Ertrag der 50 Mrg.

großen Eyachthalwiesen wird am nächsten
Dienstag den 16. ds. Mts.

im Ausstreich verkauft.
Zusammenkunft 9 Uhr Vormittags

hinter der Lehensägmühle bei Parz. Nr. 29.
_ _ Königl. Nevieramt.

Revier W i l d b a d.

Verkauf
von 1 Eiche von unterer Linie und circa

18 Um. weißtannene Rinde in Hin¬
terer Wanne

Samstag den 13. ds. Mts.
Abends 6 Uhr

auf der Revieramtskanzlei.
G e r i cht s n o t a r i a t Neuenbürg.

Gestorben sind im Monat August
nachbenannte Personen, was zum bekannten
Zweck veröffentlicht wird.

Den 9. September 1873.
Königl. Gerichtsnotariat.

H a u ß ma n n.
In Neuenbürg:

Blaich,  Gottl . Christian, Flößers
Ehefrau;

in Arnbach:
Kottler,  Gottlieb , Bauer;

in B i r k e n f e l d:
Oelschläger,  Abraham , Gemeiu-

deraths Ehefrau;
Schroth,  Joh . Fr. , Goldarbeiter;

in Conweiler:
Jack , Jakob , Bauer;

in Dennach:
Walter,  Georg Friedrich;

in F e l d r e n n ch:
Bürkle,  Gottl, . Banmwarts Ehefr. ;

in Ottenhausen:
Kiefer,  Joh . Georg, Bauer;

in Schwann:
Schwarz,  Ludwig , Zimmermann.

Schwann.

Liegenschasts-Verkaus.
In der Gantsache des

Philipp Barth,  Hirschwirths dahier,
kommt die vorhandene Liegenschaft, die
Hirschwirthschaftmit den in Nr. 78 d. Bl.
beschriebenen Gütern,

angeschlagen zus. zu 9523 fl.
am Donnerstag den 18. September

(nicht 15. September)
Morgens 10 Uhr

auf dem Rathhauss zu Schwann letztmals
in öffentlichen Ausstreich.

Auswärtige Kaufsliebhaberund Bür¬
gen haben gemeinderäthl. Vermögens-
zeugnisse am Nerkaufstage vorzulegen.

Den 29. August 1873.
Kgl. Gerichtsnotariat Neuenbürg.

H a u ß m a n n.

Eine
Pforzheim.

Köchin
neben den Koch wird für die Wintersaison
gesucht. Schwarzer Adler.

1500
iapfenhardt.

Pflegschaftsgeld werden ge¬
ll. gen gesetzliche Sicherheit in

einem oder mehreren Posten ausgeliehen.
Gemeinderath GroßhanS.

Letzten Don-
nerstag von

Neuenbürg bis
eine silberbe-

Verloren!

Schwann.

Hokz-Verkanf.
Am Montag den 15. Sept. d. I.

Morgens 9 Uhr
werden aus den Gemeindewaldungen ver¬
steigert:

248 Stämme tannenes Lang- und!
Klotzholz,

12 tannene Baustangen,
1 Um. Brennholz,

25 tannene Wellen.
Den 9. September 1873.

Schultheißenamt.
B ü r kl e.

Privatnachrichten.
W i l d b a d.

Pferde feil.
Einen schönen 5jährigen Honigschimmel,

Hardt-Pferd, 16 Faust hoch,
zum Fahren und als Reitpferd
geeignet.

Eine schwarzbraune 10jährige
Trakehnerstute, 16V- Faust hoch, fehlerfrei,
elegantes Wagenpferd und zur Zucht geeignet.

Hotel LMmpp.

Waldrennach
schlagene

Tabakspfeife.
Der Finder ist um Rückgabe gebeten

an Postboten Rothfuß.

Magd-Gesuch.
Ein braves fleißiges Mädchen findet

sogleich eine Stelle bei hohem Lohn.
Näheres bei der Redaktion des Enz-

thäler.

30Ü 350 1̂. schein ausgeliehen,
sagt die Redaktion.

werden gegen Pfand-
Wo

N eu e n d ü
Mehrere Wagen

r g-

Dünger
hat sofort zu verkaufen

Wilhelm Rock, Bäcker.
N

Frisches
e u e n b ü r g.

Wetschkornmehl
ist zu haben per Ctr. 7 fl. 12 kr. in der
Kunstmühle hier.

I . M. Grnßle L Comp.

Ueduktionstabellen
von Mark in Gulden, Thaler und Franks
L L und 5 kr. empfiehlt
_Jak . Mreh.

Faberftifte,
Roth -, Blau - und Grünstiste

bei Jak . Merh.
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UmttemdöiMode OommiWioiiL-LLick 8tutt§ait.
« » » 86Iii68ls3lH !l8IH p o 1. äanuar bis 1 äuli 1873

LL88»-(!«Utv. tl. Kr. ^elien-LapilLl-Lontv. S.

Laardestanä am 30. >luni a. o. . . 1,075 46 1000 betten L tl. 175 . 175,000
IVecdsel-kaiito. Oreiiiloren.

Vorrätbige tVecbsel am 30. äuni a. e. 8,785 11 Linlagen auk bestimmte 2eit am
Lsseeteu-llvlll«. 30. äuli a. c. 382,918

Vorrätbige Prioritäten , Loose etc. am Kenlnn- imä Verlust-Konto.
30. äuni a. c. 257,900 33 Letto -Oevinn im adgelaukenen 8e-

pteuslliell-koul». mester pro 30. äuni. 6,796

Llobilienbestaaä am 30. äuni a. e. . 2,020 25
Debitoren

pr. Depot gesickerte ^ usstänäe auk
bestimmte Lleit unä in lautenäer
Uecknung am 30. äuni a. e. . . 189,933 19

Look nickt eingekoräerte rüekstänäige
60°/o äes ^ ctieu-Oaxitals . . . 105,000 —

tl. 564,715 14 tl. 564,715
Stuttgart, 30. äuni 1873.

Württembergische Eommisstons - Iank.
Der Vorstanä:
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Orv886 Koläene kr6i8me<1aill6 von kr6N886n von 1844.
Dilbopno V6räi6N8tw6ä«iIl6 von Wüi -tlembeiK.
IHt8elnitt8in6i1aill6 von 0e8teri'6i6k von 1873.

vio NoeliLiiiLolio§1g.o1i88xiiui6r6i Ilraoli
beekr-t sick kiemit anriuLeigen, äass sie auck kernerkin ja zeäer Quantität .4bverg , reinge-
sckvungenen unä gekeckelten klacks , sovie geriebenen unä ungeriebenen Dank, velck
letzterer auk Loste» äer ^ uktraggeber kier gerieben virä , im Lok» spinnt unä sick auck
kortan angelegen sein lässt , nur gut unä rasek ru deäiencn.

^uk vorstebeväe Dekavntmaekung üc/ug vclnnenä, erklären vir uns bereit , Lpinn-
stokke in zeäer Quantität kür äie rükmlickst bekannte, mit äen neuesten IDssedlueu versebene
Aeebauisebe klaekssplauerei kraeb anrunekmen unä veräen vir äie (tarne gegen einen
Lpinnloku von 4 kr. kür äen vürttembergiscben Lekneller von 2000 LIlen Länge in aner¬
kannt bester Qualität vieäer abliekern. Inäem vir nock erväbnen möcbten, äass bei äer
Mke äieser renommirten Fpinnerei, äie unmittelbar an äer in kurzer 2eit ru erötknenäen
Lrmstkalbakn liegt, äie kracktkosten gaur unbeäeutenä sinä, bitten uns mit reebt 2akl-
reieben Aufträgen 2U erkreuen.

Ditz ^ buttzii:
E8. in Leuenbürg.

j ^ ivIvUL in Oalmback.
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Maß U. Gewicht, nach der neuen Maß-
und Gewichts-Ordnung; kurz und faßlich
dargestelltv. G. Heid, Oberamtsgeometer.

Das Dezimal-Meter-System in Maß
und Gewicht. Für Schule und Haus,
bearb. von G. Heid, Oberamtsgeometer.

Das Neue Maß und Gewicht, Anwei¬
sung für das Volk und seine Schulen,
von Grüninger, Reallehrer.

Metrische Kubik-Tafeln für beschlagene,
geschnittene und runde Hölzer von Grü¬
ninger, Reallehrer.

Metrisches Schulrecheubuchvon Grü¬
ninger.

Metrische Reduktioustabelleu zur Um¬
rechnung der Maße uud Gewichte rc.,
bearbeitet von Grüninger.

Faulenzer für den Süddeutschen Geschäfts-
Verkehr von Grüninger.

Das verbundene Kopf- u. Zifserrechnen
I. Abtheilung das grundlegende, II . Ab¬
theilung das angewandte Rechnen, sammt
den Auflösungen, vonF.Guth, Oberlehrer.

Preisverwandlung aus württ. Maß in
Metermaß von Bauinspektor Koch.

Hilfstabellen zur Bestimmung des Kubik¬
inhalts runder Hölzer in Kubikmeter mit
zwei Dezimalstellen.

Kubiktafel in Hunderttheilen des Kubik¬
meters.

Forstwirthschaftliche Reduktions- und
Hilfstabellen für Württemberg von
Forstralh Dorrer.

Zu haben bei Jak. Meeh.

Leuenbürg.
Post-, Oan̂ Iei-, Ooucept-, Ilmscblag-,
Karten-, Aeicken- , Lösck- L pack¬

st « -- L « » «
bis ru äen besten Lorten empüedlt

ä a e. Lle e k.

9n.l0lssi8
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Gemeinnützige Ballgesellschaft
der Stadt Pforzheim.

Vergebung von Bau -Arbeiten.
Nr . 167 . Nachstehende , bei Erbauung von 6 Wohnhäusern vorkommende Ar -,

beiten sollen im Soumisstonswege an zuverlässige , tüchtige Unternehmer im Ganzen
oder in passenden Abtheilungen vergeben werden und wollen die bezüglichen Angebote
auf dem Bureau unserer Gesellschaft, Bleichstraße D 161 Nr . 1, wo die Pläne , Kosten¬
berechnungen und Uebernahmsbedingungen zur Einsicht aufliegen , bis zum 15 . Sep¬
tember d. I . versiegelt eingereicht werden.

Maurerarbeit im Anschlag von .
Steinhauerarbeil : a) von rothen Steinen.

1. Steinerne Haupttreppen
2. Sonstige Arbeiten

Steinhauerarbeit : b) von Maulbronner oder derartiger
Steinen

Zimmerarbeit .
Schieferdeckerarbeit
Gypserarbeit
Schreinerarbeit
Glaserorbeit
Schlosserarbeit
Schmiedearbeit
Blechnerarbeit
Tüncherarbeit
Tapezierarbeit
Gußwaaren
Pflästererarbeit

Pforzheim den

fl. 27,997 . 32.

fl.fl.
fl.
fl.
fl.
fl-
fl.
fl.
fl.
fl.
fl.fl.
fl-
fl-
fl.

938.
783.

2807.
8508.
1054.
5109.
5677.
1881.
538.
188.

1467.
958.
287.

1169.
527.

42.
16.

21.
55.
45.

6.
31.
35.
51.
24.
52.
29.

54.
43.

September 1s73.
Der Vorstand.

Dillrnius.

Dünger -Empfehlung.
Knochenmehl, prima sein gc-ämpstes,
Knochenmehl, roh gellainpstes,
Mschmehl-Gyps,sogenanntes Viesev-nngmehl»
Kalisalz, Hefter Ersah-er Hch-Asche.

rmpfichlt
I1OIÜ8l -ul .2

M Dungmehlfadrik Mingeu.
88 . Sämmtliche Düngerpräparate sind analysirt . Die Preise derselben sind

gestellt nach ihrem garantirten Gehalt und gemäß den üblichen Dungstoffprocentsätzen.
Die Fabrik unterzieht sich mit ihren Fabrikaten der Controls landwirthschaftlicher Ver¬
suchsstationen.

3°!» Ilolliiinliêlie tzyii»»i»!ill-tzü<>8e
äsr MLtsoliLxM voor kewssuts Vrsäist L ü. 100 ^

^Äeti8te LelmnS 15 . Oetober 1873.
lioupo» rnlildnr am 15. kedrunr allSlirliell in 4utnerpeu und »rössel

mit Drämion von 6. 25,999 , 6. 2V,«0« ü. 6999 , 6. 5999, Ü. 1599, S. 1259,
fl. 599, fl. 359, S. 259, S. 299 ü. 159 unä fl. 199.

Diese Doose können als eine unbedingt solicks vapitalanlage em-
pkoblen werden , die gieiebreitig demDesit ^er eine Oewinncbance gewübrt.

Die Begebung derselben wurde übertragen:
der IDvSlISvftnvIR in krankllu 't ». A. den Herren

TÄ Lliv . ill verliu.

Die Leser und Leserinnen dieses Blattes
und unter ihnen speciell diejenigen , welche
an dem Aufschwünge des hier schon viel¬
fach erwähnten illustrirten Familienblattes,
„Das Neue Blatt"  aus Leipzig ein
Interesse haben , wird es gewiß angenehm
überraschen , zu erfahren , daß mit dem gegen
Mitte Sept . beginnenden neuen ( 1874er)
Jahrgänge des „ Neuen Blattes " , auf 's
Neue eine illustrirte Modenzeitung unter
dem Titel „Neueste Moden für unsere
Damen " in's Leben tritt . Wie die Ver¬
lagshandlung durch Prospekt selbst mittheilt,
ist die Herausgabe basirt auf den überaus
günstigen Zuspruch , den ein Versuch damit
in den Jahren 1871 und 1872 ergeben
hat . — Um nun aber ein Mode - Blatt
mit höheren Attributen , wie es jetzt kommen
soll, in 's Leben zu rufen , mußte die Ver¬
lagshandlung weit ausholen und viele
Modeküustler und Künstlerinnen um sich
versammeln . Namentlich will die' e Neue
Modenzeitung in der Neuheit und Origi¬
nalität ihrer Modebilder und in der jedem
Grade des Verständnisses zugänglich ge¬
machten Deutlichkeit ihrer Schnittmuster
excelliren. — Alle Monate wird eine voll¬
ständige Modcnumer nebst Schnittmuster¬
bogen ausgegeben und vierteljährlich ein
rolorirtrS Modrkupfcr hinzugefügt werden.
In letzterem will die Verlagshandlung
allem Dagewesenen die Spitze bieten . Die
Quartal -Abonnenten des „ Neuen Blattes " ,
dessen Abonnements -Preis wie bisher bei
15 Sgr . vierteljährlich verbleibt , sollen
indeß nicht gezwungen sein, das Modeblatt
mit zu übernehmen ; es soll Jedem viel¬
mehr freistehen , auf die „ Neuesten Dioden"
für den billigen Preis von 10 Sgr . vier-
teljärlich inclusive Modekupfer zu abonniren
und zwar bei ihrer bisherigen Bezugsquelle,
sei dies nun eine Buchhandlung oder die
nächstgelegene Postanstalt.

Somit ist auch Allen , die nicht schon
Abonnenten vom „Neuen Blatt " sind, Ge¬
legenheit geboten , auf die „Neuesten Moden"
zu dem genannten , allerdings fabelhaft
billigen Preise (zumal da die colorirten
Modekupfer in dem Preise mit eingeschiossen
sind) zu abonniren.

Die Württembergische Commissionsbank
veröffentlicht im heutigen Blatte ihre Halb¬
jahrs -Bilanz . Wir thcilen hierüber noch
mit , was die Bank selbst in einem beson¬
deren Cirkular über diese Bilanz und ihre
innere Organisation mittheilt : „Das Er-
gebniß der Bilanz ist ein günstiges zu nen¬
nen , da schon mit dem 1. Juli eine Divi¬
dende von IO"/« für 1873 gesichert er¬
scheint ; aber nicht nur auf die Gewinner¬
zielung , sondern auch auf die Solidität
und die Garantieen der Bank möchten wir
Ihre Aufmerksamkeit lenken, da gerade in
der gegenwärtigen Zeit diese beiden Mo¬
mente von besonderem Werthe sein dürften.
Es ist unter den Aktiven der anliegenden
Bilanz kein einziger zweifelhafter Posten,
da fast alle Ausstände der Bank durch
Depots von übersteigendem Werthe gedeckt,
die übrigen aber durchaus sicher sind.

Unsere Organisation , welche der Bank
ein über alle deutschen Lande ausgedehn¬
tes Agenturnetz verschaffen soll, ist nahezu
vollendet und die bedeutenden Kosten der¬
selben sind bereits vollständig abgeschrie-



Len. Wir erfreuen uns der Mitwirkung
hochachtbarer Männer als Generalagenten
und Agenten unserer Bank und danken
gerade ihrer Thätigkeit die — noch über
unsere anfängliche Erwartung hinaus —
rasche und günstige Aufnahme unseres In¬
stituts im Publikum ; wir dürfen daher
mit Gewißheit darauf rechnen, daß unser
Institut eins ehrenvolle und segensreiche
Zukunft haben wird.

Um dem dankenswerthen Vertrauen,
welches sich die Bank im Publikum bereits
erworben hat . im höchsten Maße gerecht
zu werden , gewähren , wir jedem unserer
Interessenten und Geschäftsbetheiligten volle
Einsicht in unsere Verwaltung ; überdies
ist, um unseren Interessenten in Bezug
auf den Vermögenszustand und die Garan¬
tien der Bank dauernde und unmittelbare
Sicherheit zu verschaffen, auf Beschluß
unseres Aufsichtsrathes vom 29 . Juni d. I.
aus dem Kreise der bei uns mit Einlagen
betheiligten Jutereffenten noch eine eigene
Revisions -Commission erwähltworden , welche
neben dem Aufsichtsrathe unserer Bank
und ganz unabhängig von demselben das
Recht und die Pflicht dauernder Controle
der Bank im Namen aller Bankinteressen¬
ten hat . Diese Revisions -Commission be¬
steht z. Z . aus den Herren Stadtrath
Geiger,  Vorstand des Gewerbevereins,
Kanzleirath Rimmele  und Kaufmann
A . Schlee,  sämmtliche hier , welche mit
dankenswerther Bereitwilligkeit die auf sie
gefallene Wahl angenommen haben . Die
Mitglieder der Revisions -Commission haben
sich ganz besonders bereit erklärt für Be-
theiligte , die irgend welche Auskunft wün¬
schen oder sich von dem Vorhandensein ge¬
kaufter Effecten überzeugen , dies aber nicht
persönlich thun wollen , dieselbe zu erthei-
ssn und eine sofortige Revision vorzuneh-
mcn , zu welchem Behufe eine schriftliche
Anzeige au einen der Herren Revisoren
genügt , um dann das Weitere zu veran¬
lassen. Württemb . Commissionsbank ."

Avonik.

Deutschland.
Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgen¬

den kais er l . Erlaß  an den Reichs¬
kanzler : Die nationale Feier des
2 . September  hat einer großen An¬
zahl von deutschen Vereinen , Festgenossen¬
schaften und einzelnen Personen innerhalb
wie außerhalb des Reiches Anlaß gegeben.
Mir im Rückblicke auf die historische Be¬
deutung des Tages und speziell zur Ent¬
hüllung des Siegesdenkmals auf dem Kö-
nigsplatze zu Berlin auf telegraphischem
Wege ihre Glückwünsche auszusprechen.
Tief gerührt von so vielen neuen Bewei¬
sen verehrungsvoller Aufmerksamkeit und
treuer Anhänglichkeit zumal an dem Tage,
an welchem es Mir vergönnt war , dem
vom dankbaren Vaterlands Meinem Heere
gewidmeten Denkmale die öffentliche Weihe
za ertheilen , wünsche Ich allen Betheilig-
ten zu erkennen zu geben, mit welch' er¬
kenntlichen Empfindungen Ich ihre patrio¬
tischen Zurufe ausgenommen habe, und be¬

auftrage Sie , dies zu dem Zwecke zur
öffentlichen Kenntniß zu dringen . Berlin
de» 3. Sept . 1873 . Wilhelm.

Die Berliner Volks ; ., ein demokra¬
tisches  Organ , schreibt : Der National-
festtag , der 2 . September , der Gedenktag
des Weltgerichts , welches über die ver¬
logene Herrlichkeit des fränkischen Zäsar
hereiugebrochen ist und die Einigung der
Nation herbcigesührt hat , ist in allen Gauen
Deutschlands in begeisterter würdiger Weise
gefeiert worden , nicht als Tag des Trium¬
phes zur Demüthigung für den geschlagenen
Feind , sondern als F r i e d e n s s e st , um
eine Aera des Friedens , der materiellen
Wohlfahrt , der Freiheit einzuleiten . In
diesem Sinne konnten auch wir,  einge¬
denk unserer Grundsätze , welche des neu
erstandenen deutschen Reiches Größe und
Machtstellung auf die granitenen Grund¬
lagen des Rechts und der Volksfreiheit ge¬
gründet wissen wollen , an der allgemeinen
Nationalfeier vollbewußten und voll¬
berechtigten Antheil  nehmen,
welche die Ausführung der Ideale verherr¬
lichte die unsere Väter im Herzen getragen,
für die auch sie auf fränkischen Schlacht¬
feldern ihr Blut vergossen, für deren Ver¬
wirklichung unsere Par '.ei im langen Kampfe
gerungen . —

Wegen der neuerdings in Luneville
an Deutschen verübten Attentate der franz.
Bevölkerung ist, sowie bei dem neulichen
Fall zu Pont -a -Mousson , sofort diesseits
Beschwerde  bei der sranz . Negierung
geführt worden . Eine energische Bestra¬
fung der Exzedenten würde doch vielleicht
eine, wenn auch nur vorübergehende Wir¬
kung erzielen. Mögen sich übrigens die
leider nur zu zahlreichen Deutschen , welche
ein besonderes Vergnügen im Reisen nach
Frankreich erblicken, diese Fälle als ab¬
schreckende Warnung dienen lassen.

(Pr . Bl .)
Aus Immen stadt  im Allgäu kommen

neuerdings herzzerreißende Berichte über
den Umfang des durch die Ueberschwem-
mung daselbst verursachten Unglücks . Der
angerichtete Schaden wird ans eine halbe
Million geschätzt und die hart betroffenen
Einwohner sind, um einige Erleichterung
zu finden , auf die thatkräftige Unterstützung
ihrer deutschen Brüder angewiesen.

Württemberg.
Der „ Staatsanzeiger " schreibt : „ Nach

einem Telegramm des Kgl . Cabinets vom
7. l . M . haben Seine Majestät auf den
Antrag des K. Ministeriums des Innern,
für welchen das Gutachten der Cholera-
Commission in Uebereinstimmung mit dem
Beschluß der bürgerlichen Kollegien in
Cannstatt vom 5. l . Mts . sich ausgespro¬
chen hat , die Abbestellung des diesjährigen
Volksfestes daselbst zu genehmigen geruht ."

Nach Beendigung der Herbstnbungen
ist bei den Garnisonen von Stuttgart und
Ludwigsburg große Beurlaubung von 40
bis 45 Mann auf die Compagnie eingelre-
ten . Der Stand der Compagnie ist jetzt
auf 72 Mann festgestellt.

Stuttgart,  6 . Sept . (Dank-
s a g u n g.) S . M . der König  haben
vermöge höchsten Dekrets vom 3. d. Mts.

zur Unterstützung der bedürftigen Hagel-
beschüdigten des Landes einen Beitrag von
F ü ns Tausend Gulden  aus Höchst
Ihrer Oberhoftasse zu bewilligen und uns
zur Verwendung zuzuweisen geruht , für
welche reiche landesväterliche Gabe wir
Namens der Empfänger auch öffentlich den
tiefsten Dank auszusprechen uns gedrungen
fühle » . Der Präsident der Centralleitung
des Wohlthätigkeits -Vereins : Staatsmini¬
ster Golther.

Heilbron » , 9 . Sept . (Tel .) Neu
erkrankt an Cholera und verwandten Krank¬
heiten 5, todt I , genesen 13, in Behand¬
lung 13.

Neuenbürg.  Vor Jahren wurde
in landwirthschaftlichen Blättern Asche
als Mittel zur Gern chloserhaltung
der Aborte und Winkel empfohlen . Schreiber
dies wendet zu diesem Zweck schon länger
Asche mit Erfolg an . Bei der gegenwär¬
tig ungeordneten Desinfektion der Ab¬
tritte rc. dürfte sich dieses Mittel überall
da , wenigstens als theilweiser Ersatz zur
Einstreu empfehlen , wo Kalk , Gyps oder
Sägmehl nicht sofort oder nicht in genü¬
gender Menge zur Hand sind. Asche ist
in beinahe jedem Hause täglich vorhanden;
was ihr , gegenüber ebengenannten Mater¬
ialien an deckender oder durchdringender
Kraft abgeht , kann durch tägliches Aus-
streuen ersetzt werden . Der Dünger wird
durch sie jedenfalls verbessert.

Ausland.
Paris,  7 . Sept . Das deutsche Ober¬

kommando ertheilte gestern die auf die
Räumung Verduns  bezüglichen Be¬
fehle. Eine Ermöglichung der Vollendung
der Räumung ist vor dem 15. oder 20.
d. Mts . nicht wahrscheinlich.

Miszellen.

Eine Dame srug ihren Hausdoctor , ob
das Tragen der modernen Hüte nicht- dem
Gehirne schaden möchte ? — „ O nein,"
antwortete der Doctor , „Damen , welche
Hirn haben , tragen solche Hüte nicht. "

Reue Saatkartoffeln.  Mit
Beziehung auf eine kürzlich in unserem
Blatt enthaltene Notiz in Betreff der neuen
amerikanischen Sorte Frühkartoffeln , der
„Early Rose" (kurzweg Rosen- oder Rosa-
Kartoffeln genannt ) geht uns die Notiz zu,
daß selbe schon 4 — 5 Jahre sowohl in
Norddentschland , als bei uns , z. B . vom
pomologischen Institut in Reutlingen kul-
tivirt und auch von Hrn . Oekonom Grund¬
ier  in Möhringen a . d. Fildern seit meh¬
reren Jahren mit vorzüglichem Erfolg an¬
gebaut und Heuer durch Abgabe von Saat¬
kartoffeln ebenfalls weiter verbreitet wor¬
den ist.

Goldkours der K. Württ . Staatskassrn-
Verwaltung.

Friedrichs'dyr . . . 9 fl. 57 kr.
Pistolen . . . . ö fl. 39 kr.
20- Frankenstücke. . 9 fl. 20 kr.
Rand -Dukaten . . 5 fl. 31 kr.

Stuttgart den 1. Septbr . 1973.
Nedaction , Druck und Verlag »on Jak . Me eh in Reuenbürg.


	[Seite 459]
	[Seite 460]
	[Seite 461]
	[Seite 462]

